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AwLL. Ivemdenttste
Verzeichnis der am 12 . Jnli

angemeldeten Fremden :
Fortsetzung.

In den Privatwohnnnge « :
Friede. Schund, Schreinermstr . .

Süßdorf, Hr . L ., Privatier " München
Friede Schmid, Zimmermann .

Mollberg , Frau Luise Honnef a . Rh.
Ed . Schober Wte.

Bruchsaler, Frau We . Sulzburg b . Freiburg
Kirchhofer , Frau Helene, Stadtpfarrersgattin

Cannstatt
Hauser, Frau Marie . Privatiers KarlsruheVilla Schöublick.
Achenbach , Frau mit T . Berlin

Schmidt , Frau C . mit Frl. T . Düsseldorf
Christof Treiber.

Oelhaien, Frl. Fr . Basel
Dora Treiber, We. Hauptstr .

Schweikert , Frau Niefern
Paul Treiber, Baddiener .

Gutmann , Hr. A . , Kfm . Germersheim
Robert Treiber, Kfm.

Lüttich , Hr . Otto, K . Rechnungsrat München
Lintner , Frau Terese , Rentiere „Wilh . Treiber, Ludwig - Seegerstr . 17 .
Falk, Hr . Albert , Hutmacher Feuerbach

Ar. Wandpflug, sen .
Blum, Hr . Jakob, Jugenheim b . Landau

!Villa Wetzel .
Vnnheim , Frau Sophie Stuttgart
Haller , Hr . Thomas , Uhrenfabrikant mit Fr.

Gem . Schwenningen
Wilh . Weber , Baddiener .

Schlachter, Hr. B ., Kfm . Braunsbach
Villa Weizsäcker.

Kauffmaiw , Frl. Else Berlin
Singer, Frl. Rosa, Lehrerin Berlin

Krankenheim .
Arend, Richard Stuttgart
Bauer , Georg Feuerbach
Kaiser , Adolf Cannstatt
Bortt , Christoph Windischenbach
Hipp, Joseph Fridingen
Schöck, Christian Eßlingen
Müller, Karl Waiblingen
Haffner, Friedrich Großsachsenheim
Egger, Konrad Meckenbeuren
Kerler, Johannes Vaihingen
Eisele, Johannes Neuenhaus
Frank, Hermann Großaltdorf
Hausch, Christian Groß-Eislingen
Vorläufer , Johann Weikersheim
Herrmann, Karl Münster a . N.
Schnell , Johann Neu-Ulm
Gorgus , Ernst Neuenbürg
Lindauer , August Klein-Eislingen
Schmidhäußler , Rudolf Reutlingen
Widle , Georg Urspring
Vetter, Peter Heidenheim
Drescher , Johann Heslach
Leonhardt , Jakob Kleinglattbach
Gauß, Johann Zuffenhausen
Labadie, Adolf Calw
Lich, Christian Wimsheim
Ehrmann , Karl Heilbronn
Verzeichnis der am 13 . Juli angem. Fremden .

In den Gasthöfen :
Gasth. zum gold . Adler.

Herrmann , Hr . Freudenthal
Buffner, Hr . Wilh., Städt. Aufseher

Stuttgart
Widmaiec, Hr . C -, Gastwirt Heslach

Kgl. Badhotel .
von Seherr-Thoß , Freiherr Berlin

Gasth. zum Bad . Hof.
Baur, Frau Klara, Privatiers München
Konrad, Fr. Krescenz , Privatiers „

Hotel Belle vue.
Eccius, Frau Hauptann Cassel
Eccius, Hr . Th .

Hotel Kühler Brunne «.
Bicher, Hr . Friedr. Stuttgart
Demmer, Hr . R., Geschäftsführer Wiesbaden
Sparth , Hr . Theodor, Kassier Oldenburg
Timpe, Hr . Paul, Revisor „
Schutz , Hr . Otto, Kfm . Stuttgart

Hotel und Villa Coueordia.
Allen , Frau Marcus London
Baum, Frau Lina, Rentiere u. Gesellschafterin

» Wiesbaden
Eliassen, Frau mit T . Stockholm
Otto, Frl. C. E. St . Louis

Hotel Graf Eberhardt.
Jansen, Hr . Guido , Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M.
Mailander, Frau Mathilde, Jngenieursg.

Cannstatt
Gasth . zur Eintracht.

Hertler , Hr . G ., Privatier Erzingen
Honegger, Hr . Fritz, Kim. Neckarhausen
Faber, Hr . I . Kätscher Schief.
Swientzi, Hr . I . „

Gasth. zur Eisenbahn.
Brunatti, Hr. Anton, Oberbahn -Assistent

Frankfurt a , M,
Kander, Hr. Dr . Pforzheim
Posner , Hr . William Pforzheim

Pension Villa Hanselmann.
Georg Rath.

Offenbacher, Frau Fanny St . Petersburg
Offenbacher, Frl. Leonie „

Hotel Klumpp .
von Gordon -Laskowitz , Hr . , Mitglied des

Herrenhauses mit Frau Gem . , 2Kinder ».
Bed . Laskowitz

Holzapfel, Hr. Ernst, Regierungsrat mit Fr.
Gem. Straßburg

Kielmansegg, Hr . Graf Seestermühe i . Holst .
Freund , Hr . Moritz mit Fam. Berlin
Kaufmann , Hr . Ferdinand , Gerichtsaffefsor

Bankdireklor Basel
Schäuffelen, Frau Richard Heilbrvnn
Heimchen , Frl. Lisa Hamburg
Seeligmann , Hr . Hugo Schöneberg-Berlin
Tietz, Frl. Florentina, Privatiers „
Träger, Frau H . Paris
Lyon, Frl. Viktoria , Tonkünstlerin Berlin

Gasth. zur alten Linde .
Köhler, Frau Marie mit T . Berlin
Modrow , Hr. Otto, Ksm . Stuttgart
Strauß, Frau L . ,,
Steinhardt, Hr . Dr. Nürnberg

Hotel Palmengarten .
Fuchs, Hr . I , Großindustrieller mit Frau

Gem . Luxemburg
Clauser, Hr . Neuenbürg
Wedehas, Hr . G - Gingen a . F.

Hotel Pfeiffer znm gold. Lamm .
Richter, Hr . August mit Frau Gem.

Hohensalza Posen
Jädicke, Hr . P . mit Frau Gem . Stuttgart
Reichard, Hr . Otto, mit Fr . Gem. „

Hotel Post.
Brüggenschmidt, Hr . Hptm . a . Dy , Amtmann

Vlotho a . d . W .
Heinsheimer, Frau Privatiers Mannheim
Rinkes, Hr . I . , Administrateur d . Sparbank

Arnheim Holland
Engelhardt , Hr . Hptm . Aschaffenburg
David , Frl. Nelly, Musiklehrerin

Frankfurt a . M.
Hotel gold . Rotz.

Baumgarten , Frau Cläre ' Berlin
Wendler , Frl . Trude Reutlingen
Lachenmaier, Hr . W . Stuttgart
Kaltenbach, Hr . Altensteig
Doberschinsky , Hr . Oskar mit Frau Breslau
Fuchs, Hr. W. Ulm

Hotel Russischer Hof.
Lüders , Hr . Hptm . Metz
Clasen, Frau H . I . M ., Ksmsg. mit T .

Hamburg
Sommer , Hr . Julius, Schriftsteller Freiburg
Frank , Hr . Major a . D . Darmstadt
Pieper, Hr . Geheimer Baurat mit Fr . Gem.

Wiesbaden

Köllner, Hr . med . Hannover
Hiebendaal, Frl. Haag
Fercken , Frl . „
Wolfs, Frl . Anna Speyer

Tchwarzwald-Hotel«
Specht, Frl . Emilie Maulbach Oberheffen
Koch, Hr . I ., Kfm Heilbronn
Winkelmann, Hr . Ernst , Lehrer mit Frau

Gem . Berlin
Specht, Frau Antonie Maulbach
Ries, Hr . Alfred , Kfm . Uhingen

Hotel gold. Stern
Debus , Hr . Friedrich Straßburg
Nest, Hr . Georg , Seminarlehrer „
Senftleben , Hr . I . , Organist Berlin

Hotel Stolzenfels .
Godül, Hr . Leopold, Kfm . mit Fam. u . Bed.

IBerlin
Pension-Restauration Toussaint.

Marcus, Hr . A-, Kfm . mit Frau Hamburg
Gasth. znm Windhof.

Wiedensohler, Hr . Herm . , Frankfurt a . M .

In den Privatwohnnnge « :

Villa Bachofer.
Müller , Hr . Eduard , Dr . phil . , Apotheken -

bescher mit Frau Gem., 3 Kinder, Kdfrl
und Bed . Erfurt

Villa Bätzner .
Flatow , Hr . Robert mit Frau Gem. Berlin
Thode, Hr. I , Kfm . Hamburg
F . Baur , Oberl. a . D Villa Carmen .

Scharmann , Hr. Regierungsrat mit Fr . Gem.
und Sohn Darmstadt

Uhrmacher Bott .
Krämer , Hr . Karl Beffendorf
Schmidt, Frau Bankdirektor Hamburg

Billa Bristol .
Plumeyer , Hr , W . Hamburg
Haas, Frau Grete Frankfurt a . M
Klüpfel, Frl. Marie, Privatiers mit Gesell¬

schafterin Frl. Emilie Bürkle und Bed.
Stuttgart

Liebmann, Frau Hermann Worms
Schäfer , Hr . Chr., Kfm . Karlsruhe
Hildebrand , Hr . R ., Ingenieur

Frankfurt a . M.
Schäfer, Hr . Max, Kfm . mit 2 Frl. T.

Breslau
Villa Christine.

Mahler, Hr . Fritz, Kim. Bamberg
Verwalter Edelmann . Villa Sofie .

Koch , Hr . Dr. Heinrich, Arzt Stendal
Lepp , Hr . Karl, Kfm . Mannheim
Bauer, Hr . A , Kfm . Nürnberg

Bäckermstr. Eisele .
Stern , Frl. Jda , Privatiere Worms
May . Frl , Flora „
Schiff, Hr. Max, Kantor Mannheim
Friedr. Eitel , Kutscher . Rennbachstr. 212 .
Haack, Hr . Konrad , Kfm . Nürnberg

K Eitel , Rennbachstr. 210 .
Zimmer, Frau Emilie We . Frankenstein Pf.
Zimmer, Hr. Ernst , Kgl. 2 , Staatsanwalt

Kempten i . Allg .
Wilh . Eitel , Schlosser .

Drautz , Frl. Heilbronn
Villa Erika.

Jsaac, Hr . I . , Kfm . Saarbrücken
Mai , Frau L . mit Enkel Darmstadt
Wagner , Hr . I ., Kfm . mit Frau Karlsruhe

Oberförster Finck.
Koch , Hr. Richard, Fabrikant mit Fr . Gem.

und Tochter Düsseldorf
Malermstr . Fischer We.

Otterbach, Hr. Karl , Privatier mit Fr . Gem.
Heilbronn

Rosenseld, Frau Amtsrat Berlin
Geschwister Fuchs .

Kahlmeyer, Hr . Willy mit Frau Hanau a . M.
Konditorei und Cafe Funk .

Teutsch, Hr . Gustav , Kfm . Landau
Villa Fürst Bismarck.

Herdtmann , Hr . Julius, Kgl. Nieder! . Consul
mit Frau Gem. Düsseldorf

Fr . Groubach , Hauptstr
Baur , Hr . Adolf Geislingen a . St .

M Grotzma «. Kochstr . 193 .
von BeSnard , Hr. Gustav , Privatier Stuttgart
Heuner, Hr . Herm ., Kfm . Langenbach Rhld .

Fr. Hammer. Hauptstr . 122.
Rieker, Hr. Wilh ., Stadtschultheiß Alpirsbach
Redslob , Frau Adelheid mit Frl. T .

Neuwied a. Rh.
Wagnermstr . Hammer .

Ruck, Hr. Adalbert, Landgerichtsrat München
Bäckermstr. Hang .

Dietrich, Hr. H ., Bäckermstr.
Diedenhofen Lothr.

Jacuelot, Hr. D ., Rentner Diedenhofen
Villa Hohenstaufen .

Levin, Frau Julie mit T .
Rußland-Woronege

Levy , Hr. M ., Kfm . mit Frau Gem. und T.
Hamburg

Billa Hohenzollern.
Braun, Hr . Philipp, Großkfm. mit Fr . Gem .

Hamburg
Hartmann, Hr . Karl, Kfm . Frankfurt a . M .
Pape, Frau Mathilde, Fabrikanteng . Berlin
Pape, Hr. Rudolf ,K. Holz, Gärtner.
Fuchs, Frau Stuttgart
Schöck, Frl. Emma Schömberg
Weber, Frl. StuttgartGann, Hr . Karl und Frau Zuffenhausen
Weingart, Frl. Ulm

Geschwister Horkheimer .
Gutmann , Frau B ., Privatiere Crefeld
Thomann, Frau Karoline Zweibrücken

Billa Johanna .
Sichart, Frl. Milly , Disponentin Berlin

Villa Kiechle.
Bächer, Frau Ernst mit T. und S . Rotterdam
Meister, Hr . Ernst , Justizrat mit Fr . Stettin

Haus Kirch.
Reinkelürs, Hr . H . . Kfm . mit Fam. Berlin

Karl Knch , Zimmermstr .
Steudle, Hr . Aug . Wilh. Eutingen

Bill «r Ladner .
David , Hr . I . mit Frl. T . Cöln
Loppe, Frau Steuerrat Charlottenburg
Trautwein , Frau „Otto Lehuert , Hauptstr . 122 .
Vögt, Frau Minna, Jngenieursg. mit T.

Bromberg
Gatz, Hr. Harry. Kfm . „Wilh . Lutz, Schuhgeschäft.
Ehrlich, Hr . Alfred, Kfm . Eppingen

Witwe Maier , Stichstr . 111.
Kirsch, Hr. W. , Zigarrenfabrikant

Eppingen Baden
Villa Mo » Repos .

Oppenheim, Frau Marta , Kfmsg . Berlin
Kaufmann Pfau Wte.

Strobel, Frau Mathilde We.
Wangen -Ttuttgart

Gerstenlauer , Frau Mina We . Stuttgart
Villa Karl Rath.

Gideon, Hr . D ., Fabrikant Horb a . N .
Wolfers , Fr . Paula Heidelberg

Billa Fritz Rath.
Heppenheimer, Hr . M ., Kfm. Frankenthal
Heppenheimer, Hr . Josef, Kfm . mit Frau

Gem. und T . Frankfurt a . M .
Kreßler , Hr . Alfred , Kfm . Nürnberg

Buchbindermstr. Riexinger .
Neuis , Hr. Heinrich , Stadtbaumstr. a . D . m.

Frau Gem . und Kind Hamborn
Billa Schill.

Frank, Frau Anna Halle a . S .
Karl Schill, Baddiener.

Krutina , Frau Charlotte Stuttgart
Chr. Schmid, Friseur .

Werkmeister, Frau Direktor Berlin
Perlberg , Frl. M. Berlin

Chr. Schmid, König -Karlstr. 71 .
Luodel, Hr . Jakob Knittlingen
Schön, Hr . Gottfried „

Zahl der Fremden 10025 .



Deutsches Reich.
I » die Höhle - es Löwen

hat sich mutig der Präsident des Hansabundes , Geheim-
rat Rießer , begeben, indem er drunten in Dortmund ,
mitten im Gebiet der vom Hansabund abtrünnigen Schwer¬
industrie , einen Vortrag hielt -über die Gegner des Bunds ,
lieber 1000 Personen waren dazu erschienen. Ohne mit
einem Wort den Zentralverband deutscher In¬
dustrieller oder die führenden Herren der Schwerindu¬
strie persönlich anzugreifen , kennzeichnete er sachlich scharf
die Unterschiede der wirtschaftspolitifchen Auffassungen,
nämlich das Hervorkehren der Sonderinteressen auf Sei¬
ten der Schwerindustrie und das Bestreben des In¬
teressenausgleichs zum Besten des Gesamtwohls auf Sei¬
ten des Hansabundes . Er wies aktenmäßig nach, daß
die von den Herren Roetger und Kirdorf angegebenen
Gründe den Tatsachen nicht entsprechen, deckte die völlige
Haltlosigkeit der Behauptung von Liebäugeln des Hansa¬
bundes mit der Sozialdemokratie auf und weckte
stürmischen Beifall mit dem Gelöbnis , daß der Hansabund
in die gestellte Falle nicht gehen, sondern unbeirrt sich
von seinem Wege weder nach rechts, noch nach links
abdrängen lassen werde, stets eingedenk des Zieles , das
nach vorwärts rufe . Er zerstreute ferner die Befürcht¬
ungen der Industrie , daß ihr der Z oll schütz genommen
werden soll , den sie brauche. Lebhafter Beifall folgte
dem Vortrag , und die Versammlung stimmte freudig in
das Hoch ein, das der Vorsitzende Herr E . W . Schulte
unter dem Gelöbnis treuester Mitarbeit auf den Hansa¬
bund und den Präsidenten ausbrachte . — Eine vor der
Versammlung abgehaltene Tagung der westfälischen Orts¬
gruppen hatte einstimmig der in Düsseldorf beschlossenen
Vertrauenskundgebung der rheinischen Ortsgrup¬
pen zugestimmt und den Zusammenschluß mit diesen zu
einem rheinisch - westfälischen Provinzialver¬
band beschlossen.

Die Ortsgruppe Saarbrücken des Hansabundes
und der Bezirksverein Heidelberg haben Vertrauens¬
kundgebungen an Geheimrat Rieß er abgehen lassen.
In Heidelberg wurde festgestellt , daß in ganz Baden kein
einziger Austritt erfolgt ist . Es zeigt sich immer
deutlicher, daß die durch den Landrät Roetger veranlaßte
Sezession ohne Wirkung auf den Hansabund bleibt ; die
Austritte beschränken sich aus einige Großindustrielle , die
ihre Angestellte, ohne sie erst zu fragen , in den neuen
Bund überschrieben haben. Daher der „ imposante " Zu¬
wachs !

Pforzheim , 13 . Juli . Der Wirt Juan Camps in
Stuttgart , der dort eine spanische Weinstube be¬
treibt , und auch in Reutlingen eine Filiale unterhält , hat
die Wirtschaft zum Stuttgarter Hof in Pforzheim um
6000 M gepachtet, um auch darin eine spanische Weinstube
betreiben zu lassen . Ter Vorstand des Wirtevereins erhob
Einsprache , indem er hauptsächlich geltend machte , daß es'
mit den bereits in Pforzheim bestehenden zwei spanischen
Weinwirtschaften genug sei. Ter Bezirksrat Pforzheim
-erteilte dem Gesuchsteller zwar die Konzession für die schon
seit dem Jahre 1866 bestehende Wirtschaft jedoch unter
dar Bedingung , daß keine ausländischen Weine, besonders
also keine spanischen , verkauft werden.

München , 12. Juli . Aus Anlaß des morgigen 70.
Geburtstages des Verlegers der Münchner N . Nachr . und
der Zeitschrift Jugend , Dr . Georg Hirth , übersandte
der Prinzregent sein Porträt mit eigenhändiger Unter¬
schrift . Schon heute fand in den Räumen der Jugend
eine größere Feier statt, bei der Mitarbeiter der Jugend
einen prachtvollen Kunstschrein übergaben , gefüllt mit Oel-
gemälden , Aquarellen und Zeichnungen bekannter Mün¬
chener Künstler und mit literarischen Beiträgen der deut¬
sche" Schriftstellerwelt .

Friib zu Bett und früh heraus
Brn -. g , Frohsinn, Kraft und Gold ins Saus .

Englisch .
-« « -r « Är rMS« '

Die Häuser am Berge .
' .'onian von Peier Halm .

- 6) ( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Freien g ging ein wenig nachdenklich aus dem Zim¬
mer — es ivar als wolle er ihr überlassen, ans seinem
Verhalten seine Antwort sich zu deuten.

Während er in seinem Studio sich! befand, beschäf¬
tigten ihn,die Worte Elenas immer noch. Nach einer
Weile ging er wieder hinab und sagte zu ihr : „ Wir
wollen -doch darüber sprechen , Fräulein . Ich gehe in
llner Woche nach Rom — vielleicht sind Sie in Sorge ,
das Haus mit seiner Jugend sicher hüten zu können .

"
Er stellte einen Stuhl für Elena Trama dem seinen
gegenüber . „ Bitte , wollen Sie sich nicht setzen ?" fragte

„Es spricht sich dann besser .
"

Aus Elenas Stirn ging die sanfte Röte der Pfirsich-
biüre an : sie satte für die Sonne von Tranagra eine
aunällig par : e Haut , die auch , eine leise Regung ihres
Herzens verriet . Wie in Gedanken erfaßte sie den Stuhl
an Ser ,Lehne und rückte ihn ein wenig abseits.

Freicag fto.-Yr seine Finger über den Knien inein¬
ender . „S :- müssen das wissen, " sagte er . „Mein Bru¬
der ist ein kluger guter Junge , dem sein .Herzleiden den
ek'gllrech . en Entwicklungsgang des Sohnes aus wohlha¬
bendem Hai :ü versagte. Er

'
ist verwöhnt — das ist sein

Fehler ; aber schließlich eine Sache, für die wir beide
nicht verantwortlich zu machen sind. Ich habe gefürchtet,
er würde .mich nach Rom begleiten wollen — seinetwegen
gefürchtet ; denn meine Tage sind dort voll Arbeit . So
würde er / .-rstrcuung suchen, würde zuviel mit jungen
Künstlern in Berührung kommen , die ihr erstes Jahr
in Rom meist dazu benützen , sich auszuleben . Sie geben
das .Geld leich : aus , auch wenn sie wenig haben — - -
tun es ist mir liebe- , mein Bruder bleibt in Ihrer

Erfurt , 13 . Juli. Da die Streiks in verschiedenen
metallindustriellen Betrieben Erfurts bisher nicht büge¬
lest worden sind, beschloß der Verband thüringischer
Metallindustrieller , am 29 . Juli sämtliche organi¬
sierten Arbeiter in den ihm angehörenden metallindu¬
striellen Betrieben auszusperren . Sechzig Prozent der ge¬
samten Arbeiterschaft werden davon betroffen .

Berlin , 13 . Juli. Die Nordd. Allg . Ztg . schreibt:
Wie wir erfahren , wird S . M . S . „ Panthe r" nunmehr
von Tenerifa aus die Heimreise antreten . An feiner
Stelle wird der derzeitige Stationär von Tentsch-Süd -
westafrika, S . M . S . „ Eber "

, für den vor Agadir lie¬
genden Kreuzer „ Berlin " den Post - und Telegra¬
ph en dien st übernehmen und die „ Berlin " zeitweise ab-
lösen, falls diese zum Kohleneinnehmen vorübergehend ei¬
nen anderen Hafen auffuchen sollte.

Ausland .
London, 13 . Juli. Die Investitur des Prin¬

zen von Wales hat heute im Burghöfe von Schloß
Charnaroon nach dem pittoresken , althergebrachten Cere-
moniell stattgefunden .

Konstantinopel, 13 . Juli. Der Mörder Sekt Beis,
Achmed , hat gestanden, den Mord auf Anstiftung Na¬
zi i m - B e i s , des Bruders des Abgeordneten Derwisch
Bei , begangen zu haben . Ws man den Verbrecher fragte ,
was die Veranlassung zu der Tat gewesen sei, antwortete
er, das liest doch klar zu Tage .

Otawa, 14. Juli. Tie Zahl der bei den Wald -
brändenumgekommenenMenschen wird auf 300
bis 400 geschätzt. Der Schaden beträgt etwa eine Mill .
Dollar .

Saragossa , 14 . Juli . Hier ist einGenera l strei k
ausgebrochen ; die Läden und Geschäftshäuser sind
geschlossen, die Zeitungen erscheinen nicht.

Württemberg .
Dienstnachrichte«.

Der König hat den Rcallehrer Müller an der Realjchule in
Alpirsbach auf eine Reallehrersstelle an der sechsklassigen Realschule
in Heilbronn, und den Reallehrer Ege an dieser Schule auf die
Reallehrersstelle an der Realschule in Alpirsbach , je ihrem Ansuchen
aemätz versetzt ; auf die Stelle eines Finanzrats bei der General¬
direktion der Staalseisenbahnen den Kollegialhilfsarbeiter tit . Finanz¬
rat Binder , und die tit . Oberbahnsekretäre Mahler und Klett
bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen zu Oberbahnsekretären
. ei dieser Behörde befördert.

Württemberg .
Württembergischer Landtag .

-s. .Stuttgart , 13 . Juli .
Präsident Payer eröffnet 9 . 15 Uhr die Sitzung .

Am Regierungstisch : Finanzminister v . Gehler .
Mit der Beratung des Sporteltarifs wird bei

Nr . 8 , Automaten ,
fortgesahren .

Tie Regierung schlägt hier eine Steuer für jeden
Automaten vor . Für Warenautomaten sollen 2—10 Mk . ,
für Stereoskop - , Schau - oder Scherzautomaten 3—20 Mk . ,
für Musikautomaten 2—50 Mark , für Automaten anderer
Art 2—20 Mark entrichtet werden . Ter Ausschuß schlägt
demgegenüber feststehende Sporteln für die verschie¬
denen Automaten vor . Die Höhe der Sporteln richtet
sich nach der Größe und dem Anschaffungspreise der Auto¬
maten . Die Sporteln des Ausschusses gehen von 3—50
Mark . Frei sollen bleiben Apparate zu wohltätigen und
gemeinnützigen Zwecken und solche, die Gas und Elektri¬
zität abgeben.

Demgegenüber beantragt die Soziald emokratie ,
"

Obhut, " lachte Freitag . „ Was kann hier weiter gesche¬
hen ? -Er wird durch die Berge streifen, wird seine wun¬
derliche Freundschaft mit Antonio Soro fortsetzen , wird
-an meinen Büchern Gefallen finden und —

.
nun ja,

er wird sich : am Ende bis über die Ohren in Narda
Lanta verlieben .

"

/ Das .sprechen Sie so hin , Herr , so — na, er
wird sich verlieben und wird diese Liebelei verwinden ;
was ist denn da weiter dabei ?""

„ Ja, "' erwiderte der Malst , „ in Rom würde das
auch der Fall sein . Ich meine , man darf an solcher
Jugend nicht mit geschloffenen Augen vorübstgehelr . . .
Sie verstehen mich . Ich habe alles Vertrauen zu Ihnen ,
Elstra , und ich weiß, Sie haben Narda Lanta lieb . Wei¬
ter braucht es ja eigentlich nichts . . . ""

Er sah sie an , und ihre Blicke begegneten seinen
Augen gdnz ruhig . Aber er erkannte : in Elena Trama
hatte dieser Augenblick eiüe Wandlung hervorgerusen . Sie
war sehr ernst — sie hatte zu weit abseits dost Leben
gestanden, um selbst mit der Klarheit ihres Geistes die
Wege tu einem Augenblicke hell zu machen, von heuen
Freitag zu ihr sprach.

„Es ist gut/ " sagte sie Nach .
' einigem Zaudern , „ daß

Sie mir gesagt haben. Sie wollen mir vertrauen , als
sei ich die Mutter Narda Lantas . Das Hab ' ich sehr gut
verstanden/ " setzte sie erleichtert hinzu . Dann stand sie
vom Stuhle auf . Ihr Herz war voll — sie hätte lauge
mit Freitag -

'
über diese Dinge reden wollen ; aber sie

waren sich so ferne und vertrauten sich doch beide.
Auch der Malst fühlte , wie er wieder in seinem

Arbeitsraums war , daß das Wichtigste nngespvochen zwi¬
schen ihnen geblieben war . Es war etwas in Elena Trama, -,
eine keusche Stille und Stete der Seele , die er nicht mit
einem Worte verletzen mochte .

Sollte er nun mit Karl selbst darüber reden ? Sollte
er zu ihm sagen : ,Du , hüte dich — du bist daran , eine
Jugenideselei zu begehen?'

Er ging mit dieser Erwägung an dem großen Spie¬
gel vorüber , vor den : er die Tage her an einem Selbst¬
bildnis gearbeitet hatte . D-a sah er sein Bild im Glase

! lachen — lachen über sich selber. Aber dann wurde er
!
.! rasch wieder ernst.

daß auch alle Apparate mit Speisen und Getränken und
solche, die die gleichen Waren haben wie sie das betr .
Geschäft zum Verkauf bringt , steuerfrei bleiben sollen .

Bericht erst . Abg. Hoffner (D . P . ) begründet den
Aüsschiußantvag.

Der Abg. Tr . Elsas beantragt , die Regierungsvor¬
lage bezüglichder Waren -, Stereoskop -, Schau - oder Scherz¬
automaten die Regierungsvorlagen wiederherzustellen , be¬
züglich der Musikautomaten die Ausschuhanträge anzu¬
nehmen .

Abg . Keil (Soz . ) begründet den Antrag der Sozial¬
demokratie. Redner wendet sich hierbei besonders gegen
die Besportelung der Automaten , die Speise und Trank
abgeben.

Abg. Dr . Elsas (Vp .) : Mit der Besportelung von
Automaten betrete man ein neues Gebiet . Es handle sich
gewiß zu einem Teile um eine Verkehrssteuer , aber doch
auch um eine Luxus st euer . Die Beschlüsse des -Aus¬
schusses würden eine Belästigung bedeuten, well die
Steuer von dem Anschaffungswerte abhängig gemacht -
werde. Tie Sätze des Ausschusses seien auch zu hoch. Ein ;
fester Satz empfehle sich auch deshalb nicht, weil der Pro - !
fit sich nicht nach dem Anschaffungspreise, sondern nach i
dem Orte der Aufstellung richte. Der sozialdemokratische
Antrag würde auch zu einer Steuerschnüffelei führem

Abg . v . Balz (D . P . ) : Er teile die Bedenken des
Abg - Dr . Elsas nicht. Er stimme den Ausschußanträgen
sowie den: sozialdemokratischen Anträge zu

Darauf wird die Debatte geschlossen .
Die Ausschuß anträge werden angenommen , j

der Antrag Dr . Elsas und der sozialdemokratische Antrag i
wurden ab gelehnt .

In Nr . 9 werden die Sporteln in Bausachen fest¬
gesetzt . Es sind die gleichen Sporteln , wie sie schon
die neue Bauordnung festsetzt. Genehmigung erfolgt .

Tie Sporteln bei Beerdigungen , Befreiungen , Be¬
glaubigungen , Bergbausachen , Beschälpatente werden ohne
wesentliche Debatte erledigt .

Bei den Beschwerdesporteln hat die Kommission eine
Herabsetzung des neuen Satzes von 50 auf 20 Pfg . be¬
antragt .

Abg . Dr . Elsas (Vp . ) : Me Sätze seien hier sehr hoch.
Nach einem Antrag H offner werden hier die

Sporteln bei Zurückziehung von Beschwerden gestrichen .
Die nächste Nr . enthält die Sporteln für

Danipskesselanlagen.
Tie Abstufung erfolgt nach der Größe der Heizfläche.

Der Ausschuß hat niedrigere Sätze als die Regierung
vorgeschlagen.

Abg . S ch m i d t - Neresheim (Ztr . ) bittet , die Regier¬
ungsvorlage wieder herzustellen.

Abg. Käß (Vp . ) wendet sich gegen diesen Vorschlag.
Die Sätze seien ohnedies noch zu .hoch. Im Interesse der !
Gewerbetreibenden sollte der Ansschußantrag angenommen i
werden . i

Ter Antrag Schmid -Neresheim wird gegen einige we- -
nige Zentrumsstimmen abgelehnt . (Heiterkeit ! ) Der
Ausschuhantrag wird angenommen . .

Ohne wesentliche Debatte werden darauf die Sporteln ! :
für Dienstverträge von Staats - und Körperschaftsbeamten
und für Eheschließungen erledigt .

Tie Sporteln für !
private Eisenbahnen

sollen nach den Kosten der Anlagen berechnet werden ; so -
betragen sie bis 125 000 Mark Kosten 125 Mark , bis !
500 000 Mark 250 Mark , bis 750 000 Mark 375 Mark , i
bis 1000 000 Mark 500 Mark . i

Abg. Haußmann (Vp . ) : Durch zu hohe Sporteln . ^
würde man die privaten Bahnen nur abschrecken i

Finanzminister v . Gehler glaubt nicht, daß die
Unternehmer durch diese Sätze abgeschreckt würden .

Abg. Vogt (BK . ) : Er wolle Haußmanns Ausführ - j
ungen unterstützen. ;

Wenn er an seines Bruders Stelle gewesen wäre -
mit seiner Erkenntnis von heute und als Schüler Pst - !
wuchins, so Hütte er nicht daran gedacht, einer L̂eiden- j
schast für Narda Lanta zu begegnen. Und wenn fein Herz, i
Hm selbst .geheißen hätte — — -

-Er warf - die Pinsel hin und rief Elena . Warum
sollte er mit Dingen sich

'
quälen , die nur erst in seinen

Geidanken lebten — nein, kaum in den seinen, sondern . !
wohl nur in denen Elenas ! i

Elena kam . j
,jFch muh Ihnen da manches'

zeigen/ " sagte er, . !
„was Sie viel ' besser machen werden, als mein Bruder . !
Ich ineine, wie man die Pinsel wäscht , die Farben be- j
handelt , die hier noch auf der Palette sich befinden , wie- (
wohl der Maler schon vor einem anderen Bilde steht und - j
mit anderen Farben arbeitet . . . Das sind Dinge , die !
ich alle selbst verrichten mühte . Wer ich kann mich da- j
rin nicht recht auf mich verlassen — möchten Sie mir
nicht diese Mühe abnehmen ?"" Er wartete nicht auf Me- !
nas Antwort , sondern begann geschäftig mit seinen Dr- j
klärungen — „mein Vertrauen zu Ihnen ist größer als - ;
zu mir selbst/ "

setzte er lachend hinzu . j
„ Ich weiß nicht , womit ich das verdient habe, Herr .

Ich will aber alles so gut besorgen, als ich es verstehen
lerne .

"
(Fortsetzung folgt .)

— Margarine - Konkurrenz . In Ebers -
wal -de hatte ein Kaufmann , um den Absatz der von ihm
vertriebenen Margarineso 'rte zu heben , ein großes Probe -
-backen airgekündigt. Bald darauf ließ ein Konkurrent , der -
sich dadurch benachteiligt fühlte, folgendes Inserat er¬
scheinen : „ .Herrlichste Margarine der Welt . Marke -
Bauernfänger . Naturbutter ist nichts dagegen . — i
Prämiert in allen Kulturstaaten des Nord- und Südpols . :
— Auf drei . .Pfund als Zugabe ein Freifahrschein zu s
einer Jtalienreise . — Auf vier Pfund ein Pracht -automobil j
(Marke Adler ) oder ein Kinderwagen mit Inhalt . — Auf j
fünf Pfund ein Anteilschein fürs Jenseits . — Aus sechs
Pfund ein Freibillet für Dalldorf . — Rellmann u . Co .» j
Ebstswalde .

" i
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